
Geschäftsklima  
auf Allzeithoch
Der Geschäftsklimaindex im 
Elektrohandwerk liegt derzeit 
auf einem Allzeithoch, meldete 
der Zentralverband der Deut-
schen Elektro- und Informa-
tionstechnischen Handwerke 
ZVEH im April. Aus der Kon-
junkturumfrage geht weiter 
hervor, dass fast 95 Prozent 
der befragten Betriebe die ak-
tuelle Geschäftslage positiv 
einschätzen. Gut 93 Prozent 
erwarten, dass das so bleibt 
oder sogar noch besser wird. 

Beschäftigte am  
Erfolg beteiligen
»Unsere Forderung nach 5,5 
Prozent mehr Entgelt ist an-
gesichts dieser glänzenden 
Geschäftslage mehr als ge-
rechtfertigt«, sagt Roman Ro-
manowski, Verhandlungsfüh-
rer für den IG Metall-Bezirk 
Baden-Württemberg. 

»Jetzt ist es an der Zeit, die 
Beschäftigten an diesem Er-
folg zu beteiligen. Sie haben 
es sich verdient.« Mehr Geld 
in den Taschen der Beschäf-
tigten stärkt den privaten Kon-
sum weiter und das kommt 

Bezirk
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Mit der ersten Tarifverhandlung am 27. April 
startete die Tarifrunde im Elektrohandwerk 
Baden-Württemberg. Die IG Metall fordert für 
Beschäftigte und Azubis 5,5 Prozent mehr 

Entgelt. Die Beschäftigten haben es verdient, 
Geschäftslage und Aussichten im Elektroge-
werbe sind glänzend. Die Arbeitgeber legten 
bisher noch kein Angebot vor.

der Elektrobranche wiederum 
selbst zugute. 

»Die Arbeitgeberseite kann 
zudem dem von ihr beklagten 
Fachkräftemangel aktiv vor-
beugen anstatt immer nur da-
rüber zu lamentieren«, so Ro-
manowski. »Die Branche bleibt 
in Zukunft nur dann attraktiv, 
wenn die Arbeitsbedingungen 
stimmen. Dazu gehört selbst-
verständlich auch eine faire 

Bezahlung.« Von den Arbeit-
gebern erwarte die IG Metall 
in der nächsten Verhandlung 
am 11. Mai deshalb ein ver-
nünftiges Angebot, betont Ro-
manowski.

Für Forderung einsetzen
»In den Betrieben setzen wir 
uns jetzt mit Nachdruck für 
unsere Forderung ein«, so 
Romanowski. »Je mehr Mit-

Elektrohandwerk: Kein Angebot der Arbeitgeber – unsere Forderung:

5,5 Prozent mehr Entgelt!
Die Beschäftigten haben es verdient

Die zweite  
Verhandlung:

11. Mai in Sindelfingen

Elektrohandwerk

glieder mit dabei sind, umso 
besser.« Am 30. April sind 
die Tarifverträge ausgelaufen. 
»Sollten sich die Arbeitgeber 
in der zweiten Verhandlung 
nicht bewegen, wird der Druck 
in den Betrieben steigen.«

5,6 Prozent
schlecht

insgesamt 
94,4 Prozent 

positiv

Quelle: Konjunkturumfrage  
ZVEH, Frühjahr 2015

60,6  Prozent
der Betriebe  
melden gute 

Geschäftslage

33,8 Prozent
befriedigend

Glänzende Geschäftslage im Elektrohandwerk



Jetzt Mitglied werden!

Gemeinsam für 5,5 Prozent mehr
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5,5 Prozent mehr Entgelt. Darum geht’s in dieser  
Tarifrunde 2015 im Elektrohandwerk. Die wirt
schaftliche Lage ist glänzend, die Beschäftigten 
haben sich ein ordentliches Entgeltplus verdient. 
 Wer für diese Forderung eintritt, sollte auch in die  
IG Metall eintreten und sich aktiv beteiligen.

Je mehr bei der IG Metall mitmachen, um so mehr  
können wir gemeinsam erreichen. Deshalb: Wer  
jetzt eintritt, stärkt die IG Metall, sich selbst und  
sorgt für ein Plus im Geldbeutel.


